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Je a. d.e e. Sonnabend den G. Dezember. 1884.
gen cdi e Aur den Monat Dezember werden Abonne theiligten ſich an der Abſtimmung von 28 nur beſeitigenden Wahlkreiſen befinden ſich 42 unter

en Unteeſühin nents auf den „Merſeburger Sorreſpog 14, alſo die Hälfte 7000 Einwohnern und 30 zwiſchen 7000 und
d bitte bei bethnnhe dent zum Preiſe von 42 reſp. 40 f. von allen Die Heidelberger verbrennen heute Alles 10000

Poſtanſtalken, Poſtboten, ſowie in der Expedtien was ſie noch vor wenigen Jahren angebetet haben. Für die confeſſtonellen Verhältniſſe in derUnruh Kuh enigegen genommen. und ſte beten das an, was ſte damals e Türkeit iſt I Werner e Wenn
des Vor 5 Jahren ſagte die Köln. Ztg. dem Ab den man vom 30. November aus Saloniki meldetten Ahhſh e eeeeergeerne eee geordneten Rickert werde ſein energiſches Eintreten Neun bulgariſche Proteſtanten aus dem Diſtrikt

en befets en gegen die Schutzzölle, namentlich gegen die Ge Strumnitza in Macedonien, die von einigen ortho
ick Neun d treidezölle unvergeſſen bleiben. Und heute kämpftPolitiſche Ueberſicht.dann Bei der Abſtimmung über den Antrag
nkelmann sey Windthorſt am Mittwoch machte das Ver
e Skreſteahe d halten der Konſervattven einen ſehr kläglichen

Eindruck. Als der Antrag in der vorigen Seſſton
gen auf der Tagesordnung ſtand, ſtimmten die Kon

4 Ervativen mit wenigen Ausnahmen für ihnb Geſchif Denn der Herr Reichskanzler ſchien ſich damale

n e um das Schickſal des Antrags wenig zu kümmern,
nun und da konnten die Herren dem natürlichen Zuge
r n ihres Herzens folgen, wovon ſie zugleich bei den
n Enluſnſ n Reuwahlen die Unterſtützung der Centrumsſtimmen
el n un un gewinnen hofften. Zum Schrecken der Kon

ſte mit Fanatismus für die Erhöhung der
Getreidegölle. Herr von Burchard, der nur
die Weizen zölle, um des armen Mannes
willen nicht auch die Roggenzölle erhöhen
will geht der „K. Zig. nicht weit genug

Wie die Nat.Ztg. vernimmt, iſt die formelle
Anerkennung der afrikaniſchen Geſell
ſchaft als ſouveränen Staates nunmehr auch
durch England erfolgt. Die Ratiſtkation des
Vertrages wird in den nächſten Tagen vollzogen
werden. Es ſteht zu erwarten, daß die Aner

erhoben wurde,
proteſtantiſchen

abzuhalten.

doxen Bulgaren beſchuldigt worden waren, gewiſſe
Briganten beherbergt zu haben,
fünf Wochen eingeliefert und vor ein Kriegsge
richt unter dem Vorſitz des Kommandeurs en chef,
Haſſan Paſcha geſtellt.
mit der Freiſprechung der
Gerichtshof ermittelte, daß
Anklage falſch und böswilli

wurden hier vor

Das Verfahren endete
Angeklagten da der
die gegen ſie erhobene

g iſt, und nur deshalb
um Andere vom Uebergang zum
Glauben durch Einſchüchterung

kennung der Staaten, von denen eine ſolche noch
nicht erfolgt iſt, noch während des Laufes der
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7 Keemal ſeine Abſtimmung ganz und gar nicht
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16 g. nicht in die Parlamente wählen müßten
le andere Laudraäthe und ſonſtige von der

J egierung abhängige Konſervative hatten das
18 Auskunftémittel geſucht, ſich bet der Abſtimmung
20 u drücken. Daſſelbe war bei den Freikon
u ſryativen der Fall. Voriges Mal hatten
e ſelben unter Führung des Herrn v. Kardorff

n

l

vt.
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vativen kam diesmal der Herr Reichskanzler
n den Reichstag und ſprach wenn auch in der

z Form gemäßigt, ſo doch in der Sache entſchieden
4 hegen den Antrag aus. Da war Noth am

Nun mußte ſchnell die Schwenkung
unternommen werden. Herr von Helldorf
Bedra der von 1881 bis 1884 nicht Mitglied

des Reichstags geweſen, alſo nicht engagirt war,
wurde vorgeſchickt, um der Aufgabe des früheren
Standpunktes das übliche Mäntelchen umzu
hängen, und bei der Abſtimmung waren es nur

etwas über ein Dutzend der Deutſchkonſervativen,
welche den Muth hatten oder durch bindende

Verſprechungen veranlaßt wurden, für den Antrag

Mann.

Windthorſt zu ſtimmen.
Den kläglichſten Eindruck machte im Hauſe

Herr v. Heydebrand und der Laſa, welcher
bis vor Kurzem Landrath in Namelau war und jetzt

h

Er hatte die Stimmen der Katholiken für ſich
ewonnen, indem er ihnen u. A. feſt verſprochen

hatte für dieſen Antrag Windthorſt ſtimmen zu
wollen. Er mußte nach dem früheren Verhalten

s Herrn Reichskanzlers glauben daß ſo etwas
Efſtattet ſei, und da er nun doch ſeinem offen
Wbgegebenen Verſprechen nachkommen mußte ſo
etſchuldigte er ſich wehmüthig deshalb er ſei
ja ſtets ſagte er, Allem gefolgt, was der Reichs

ervor. Der Abg. Eugen Richter zog aus
dieſer wenig erbaulichen Scene den ſehr richtigen
Sgluß, daß die Wähler abhängige Beamte, en
hen ſolche Gewiſſenskämpfe zu erſparen, gar

ſ

für den Antrag geſtimmt. Damals war der
Kanzler nicht dabei Nun ſtimmten die Mit
leder der Fraction, welche ſich an der Abſtim

ung betheiligten, gegen den Antrag, weil der

werden ſo vertheilt werden, daß England 6 und

beibehalten, welche von obiger RNeueintheilung
ünberührt bleiben ſonſt iſt oberſter Grundſatz die
Einrichtung von Wahlkreiſen mit nur einem Ab.
geordneten. Liverpool ſoll daher in acht Wahl
hezirke mit je einem Vertreter zerfallen. London
ſoll Abgeordnetenzuwachs erhalten, aber nicht im

Konferenz erfolgen wird, was die Verhandlungen
derſelben weſentlich erleichtern würde.

Jm öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſe legte am Donnerstag der Finanzminiſter
den Staatsvoranſchlag für das Jahr 1885 vor
Das Geſammterforderniß des kommenden Jahres
wird in demſelben mit 519 893 166 Fl., die Be
deckung mit 504 816 961 Fl. nachgewieſen, wo
nach ſich ein Abgang von 15077 205 Fl. ergiebt

Die erſte Kammer der Niederlande hat
am Donnerstag mit 27 gegen 5 Stimmen den
Geſetzentwurf, welcher eine Aenderung in der
Verfaſſung während der Regentſchaft, mit Aus
nahme der Artikel betreffend die Thronfolge, ge
ſtattet, angenommen.

Die Verhandlungen über die Reform der
Senatswahlen gaben vorgeſtern in der
franzöſiſchen Deputirtenkammer zu einem
Conflict mit der Regierung Anlaß, der indeß,
wie die letzten Depeſchen berichten, einem frieb
lichen Ausgleich entgegengeht. Ein Telegramm
des in Oſtaſien kommandirenden franzöſiſchen
Generals Brière de l'Jsle vom 2. d. meldet,
in einem Dorfe bei Lochnan ſei eine vom Vize
könig der beiden Kuangprovinzen unterzeichnete
Proklamation aufgefunden worden welche zur
Vergiftung der Franzoſen auffordere.

Die Bill über die Neueintheilung der
Wahlkreiſe in England, Schottland
und Jrland iſt im Allgemeinen auf dem Ver
hältniß der Bevölkerungszüffer aufgebaut. Wahl
flecken unter 15 000 Einwohnern verſchwänden
durch Aufgehen in die Grafſchaften Wahlſlecken
von 15-50 000 behielten nur einen einzigen
Vertreter. Die dadurch freiwerdenden 160 Sitze

kommen.

Werk, wie das

habe.

für Europa

Schottland 12 neue Wahlſttze erhält, während
Wales und Irland die alte Zahl behalten. Die
Doppelvertretung wird nur in denjenigen Flecken

Her Reichskanzler es ſo wollte. Aber es be
Verhältniß ſeiner Einwohnerzahl. Unter den zu Donnerstage in

ofnachrich
die nächſte königliche
Sonnabend dieſer Wo
revier Göhrde in Hannover ab.
folgt alsdann, wie allſä
Hofjagd im Grunewald.
derſelben wird dem Vernehuten nach, auch der
König von Sachſen von

aus, daß der Könt

Geſellſchaft, ausgebe,
Der König erkl

für Belgien ſehr
Königreich für neut
dadurch Ruhe und Si
möglich machten,
Ackerbau und alle nutzbringenden Thätigkeiten in
hohem Maaße zu entwickeln,
in einem Zuſtande der Zufriedenheit und Wohl

Mit Rückſtcht darauf habe es
der König für nothwendig gehalten, auch etwas

zu thun er habe deshalb mit den
ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln verſucht, ein
großes Gebiet zu öffnen,
neutraliſiren, indem
zur Verfügung ſtellte und
überſchüſſtge Bevö
und Induſtrie ne

habenheit befinde

Der B

der

Handel,

Deutſchland
ten. Der Kaiſer hält
Hoffagd am Freitag und

che in dem königl. Forſt
Am 13. Dez.

hrlich, wieder eine größere
Zur Theilnahme an

Dresden nach Berlin
Wie ferner gemeldet wird,

die Königin von Sachſen um dieſelbe Zeit zum
Beſuch an den hieſtgen Hof kommen. Der
Kronpriuz wird Mitte
Einladung des regierenden Grafen Otto zu Stol
bergWernigerode zur Jagd Folge leiſten und ſich
am 16. d. nach Wernigerode

Der König von Belgien und die
afrikaniſche Geſellſch
Monaten hatte wie die
mittheilt, ein bekannter Fin
land eine Unterhaltung mit dem Könige Leopold II.
der Belgier und ſprach ſein Erſtaunen darüber

g. ſo große Summen für ein
Jnternationalen Afrikaniſchen

von dem er keinen Nutzen
ärte hierauf Europa habe

viel gethan, indem es das
ral erklärte Belgien habe
cherheit erhalten, die es ihm

dürfte auch

des Monats einer

begeben.

aft.) Vor einigen
„Neue Preuß. Ztg.

anzmann aus Deutſch

Verkehr, Induſtrie

ſo daß Belgien ſich

daſſelbe gleichſam zu
er es allen Nationen
ſo Eitropa für ſeine

kkerung und für ſeinen Handel
nen Boden zu bieten

Wort des Königs iſt auch dem Fürſten Bismarck
zu Gehör gekommen und
Vernehmen nach,

Dieſes

hat auf denſelben dem
den beſten Eindruck gemacht.

undesrath) genehmigte am
erſter Leſung den Geſetzentwurf
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über die Ausdehnung der Kranken und Unfallzfentlichen Arbeiten hat daher, wie die bemerkt, das einen erſtickenden Qualm entwickelte.
verſicherung und nahm den Handels und Schiff] Nordd. Allg. Ztg.“ hört, um das Bewußtſein Nachdem längere Zeit vergeblich Einlaß verlangt
fahrtsvertrag mit Griechenland an. der ſchweren Verantwortlichkeit zu ſchärfen und worden, wurde die Wohnung gewaltſam geöffnet.

S er „Reichsanzeiger“) publizirt dieſdas Pflichtgefühl der mit Wahrnehmung des Sämmtliche Wohnräume waren voller Rauch,
Ernennung des Staatsſekretärs Graf Ha feldtſSicherheitsdienſtes betrauten Beamten zu ſteigern, und nachdem man die Fenſter geöffnet, fand man
und der Miniſter v. Puttkamer, v. Goßler Veranlaſſung genommen, mit beſonderem Nach Hrn. Praetorius in ſeinem nach der Straße zu
und Dr. Lucius zu Bevollmächtigten zumſdruck auf die Strafbarkeit pflichtwidrigen Ver belegenen Wohnzimmer todt in der Nähe des
Bundesrath und der bisherigen Bevollmächtigten, Ihaltens hinzuweiſen und den Eiſenbahnbehörden Fenſters am Fußboden liegen. Die beiden her
Unterſtaatsſekretäre Dr. Buſch Herrfurth und aufgegeben, mit voller Strenge gegen die Schul beigerufenen Aerzte konnten nur den bereits län
Geh. Ober Regierungs Rath Lohmann zu ſiellverſdigen einzuſchreiten. Gleichzeitig ſind von ihmſgere Zeit eingetretenen Tod konſtatiren. Jeden
tretenden Bevollmächtigten. die geeigneten Anordnungen getroffen, um die falls iſt P. in halber Betäubung erwacht und

Der frühere Kultusminiſter Dr. ſgenaueſte Handhabung der für die Sicherheit des nach dem Fenſter geeilt, hat daſſelbe aber nicht
Falh iſt, wie es heißt, dazu beſtimmt, das Betriebsdienſtes beſteheden Vorſchriften ſtreng zuſmehr erreicht. Die Urſache des Unglücks iſt auf
Präſidium des Kammergerichts an Stelle überwachen und nach Möglichkeit ſicher zu ſtellen. einen Balkenbrand am Schornſteine in der Nähe
des verſtorbenen Präſtdenten Meyer zu überneh Auf dieſe Weiſe ſoll eine größere Bürgſchaft da eines Kochofens zurückzuführen.
nehmen, während der Präſident des Berliner Land für erzielt werden, daß die Beamten alle Vor Ein bedenklicher Bergrütſch hat am vorigen
gerichts I, Bardeleben, der Nachfolger des Herrnſſchriften, welche ſte zu beachten haben, richtig ver Freitag Abend auf der Bahnſtrecke BedraGöot
Dr. Falk als Präſtbent des Oberlandsgerichtsſſtehen, den Zweck derſelben kennen und mit ihrerſtingen, zwiſchen den Stationen Oberrieden und
in Hamm werden wurde. Handhabung genau vertraut ſind, ungeeignete Allendorf a. d. W., ſtattgefunden. Beide Geleiſe

(Geue weſtafrikaniſche Compagnie.) Beamte aber alsbald durch beſſere erſetzt werden. wurden von den jäh herabſtürzenden Erdmaſſen,
Unter der Leitung der Firma Jantzen Thor n Eteingeröll c. verſchüttet und hätte ſehr leichtmgehlen in Hamburg und unter Mitwirkung Provinz und Umgegend. ein größeres Unglück paſſtren können, da der von
des Afrikareiſenden Robert Flegel wird eine Aus Leipzig, 2. Dezember, ſchreibt man Eichenberg kommende Perſonenzug die Station
Benus-Compagnie mit einem GrundkapitalſSeit geſtern iſt zu den allabendlichen Vorſtel Oberrinden ſchon verlaſſen hatte und mit vollem
von 500 000 Mk. errichtet werden. Flegel willſlungen im hieſigen Kryſt allpalaſt eine Gruppe Dampf der Unfallſtelle entgegen fuhr. Durch die
ſich vorläufig ganz in den Dienſt dieſer Jdeeſvon ſechs auſtraliſchen Ureinwohnern hinzugetreten, Wachſamkeit des betreffenden Bahnwärters wurde
ſtellen, geſtüßt auf eine neunjähige Erfahrung an welche durch ihre Waffenſpiele, Tänze 2c. Auf jedoch das drohende Unheil verhütet derſelbe lief
der Weſtküſte Afrika's und auf ſeine Kenntniſſeſſehen erregen. Die Geſellſchaft beſteht aus drei dem Zuge entgegen und brachte ihn zum Halten.
als Kaufmann. Er könnte dabei zugleich, unter Männern, zwei Frauen und einem Knaben alle Nach Oberrieden wieder zurückgekehrt, konnte der
Förderung des Planes, die mit der Afrikaniſchen ſſammt ſind ſte tätowirt. Heute war der 47 5. Zug nach erheblicher Verſpätung erſt ſeine Weiter
Geſellſchaft eingegangene Verpflichtung erfüllen Jahrestag der Stiftung der Univerſitätfreiſe fortſetzen, nachdem ein Geleiſe nothdürftig
und die Route von Adamaug nach dem Kame Leipzig. frei gemacht worden war. Jn Gießen er
rungebirge ausführen Jn Greiz haben kürzlich die Bewohner eignete ſich auf dem Bahnhofe vorgeſtern eben

S (ünter dem Titel „Congogebietſder fürſtlichen Gebäude eine eigene Gemeindeffalls ein Unfall. Ein von Deutz kommender
und BiafraBai“) iſt ſo eben eine Samm gebildet und damit ihre Beziehungen zu der Ge Güterzug rannte auf einen Rangirzug auf.
lung diplomatiſcher Actenſtücke, betr. meinde Greiz aufgegeben, nachdem ein Gutachten Mehrere Wagen wurden zertrümmert, ein Bremſer
Weſtafrika, ausgegeben worden. Dieſelbehder juriſtiſchen Fakultät in Jena entſchieden, daß leicht verletzt. Der Schaden an Material iſt er
enthält auf 55 Druckſeiten 44 Actenſtücke; vonſſte alsdann zur Entrichtung ſtädtiſcher AbAheblich.
denſelben ſind zwei Erlaſſe an den königlichen gaben nicht herangezogen werden könnten. t Jn Dachwig liegen von den 1050 Ein
Geſandten in Hamburg, ein Erlaß an den Ge Auf dem Kaliwerke zu Aſchersleben er wohnern augenblicklich einige Hundert an Schar
neralconſul Dr. Nachtigal und ein Erlaß an denſeignete ſich am Mittwoch ein bedauerlicher Unlach und Diphtheritis darnieder, an einen
deutſchen Botſchafter in Paris gerichtet. Außerglücksfall. Durch plötzlich und unerwartet nieder Tage wurden eine Frau und drei Kinder beerdigt.
dem befinden ſich in der genannten Sammlung gehende Salzmaſſen wurde der 28 jährige Berg Die Schule iſt ſelbſtverſtändlich geſchloſſen.

ein Bericht des Geſandten in Hamburg, vier Be mann Hermann Ruff verſchüttet und trotz der S e
richte des Generalconſuls Dr. al ne ungeſäumt vorgenommenen Arbeiten zu ſeiner Vermiſchtes.
Bericht der Handelskammer zu Hamburg (Aus Befreiung konnte man ihn doch nur als Leiche Entſchädi ines ldig Verzug), ein Erlaß an die kaiſerlichen Miſſtonen in hervorholen. Der Verunglückte hinterläßt Frau yaſte e Jrühtahr fand P ene
London, Paris, Madrid, Liſſabon, Haag, Brüſſel, ſund drei Kinder. zwei Burſchen ein Streit um ein Mädchen ſtatt, bei

5 welchem der eine den andern durch mehrere RevolverſchüſſeWaſhington Vom Den Pekeredurs Die Jacher ſchen Egelente zu Jngere ſchwer verwundete und dann entfloh. Als Thäter wurde
hagen, Stockholm eine Eingabe der Firma Jantzen leben betreiben einen Lumpenhandel. Unter Her Metzger Georg Penter angegeben. Nachdem Penker

Thormälen in Hamburg an die Hamburger aufgekauften Lumpen fand Frau Zacher vor einiger in München ermittelt war, wurde er verhaftet und den
Handelskammer, eine Aufzeichnung über eine Zeit eine Papierdüte, in welcher eine weiße Staatsanwalt. zu Wiesbaden ausgeliefert. Es ſtellte ſich

aber bald heraus, daß Penker unſchuldig und zur ZeitÜnterredung des Reichskanzlers mit den Jn-mehlaärtige Maſſe war. Man hielt dieſe ber That Mennchen war Er wurde ſofort enttgſn
habern der im Biagfragebiet intereſſirten Firmen für Kartoffelmehl und verwendete davon am ind dem dortigen Gefängniß Verein mit einem Geld(Aueszug) endlich ein Schreiben des königlich letzten Sonntag eine Handvoll zur Zubereitung beirage zur Rucſehrt e e unterſtützt. Der
großbritanniſchen Geſchäftsträgers zu Berlin anſvon rohen Kartoffelklößen. Nachdem der Zacher wahre Thäter war ber Mesger Herrz Plan von m
den Unterſtagtsſekretär des Auswärtigen Amtes ſche Ehemann ein Stück Kloß, die übrigen Tiſch e der d e Wie e r ded but
(Ueberſehungn. Das erſte Actenſtück, ein Erlaßſgenoſſen einen ganzen Kloß mit Braten verzehrt hen Salee reweng nd vurch Allerhöchſte Ordre
an den königlichen Geſandten in Hamburg, iſtſhatten, ſtellte ſich bei ihnen Uebelſein und Er wegen der ohne ſein Verſchulden über ihn verhängten
datirt vom 12. April 1883, das letzte, der W brechen ein. Der geholte Arzt konſtatirte, daß n e eine Entſchädigung im Betrage von
an die kaiſerlich deutſchen Miſſtonen im Aus das vermeintliche Kartoffelmehl Arſenik ge e en tionlande, trägt das Datum des 13. October 1884. weſen war. Der Ehemann Zacher iſt bereits et T ven ernen e e benahe n

(Kolonitalpolitſches) Spanien hatſgeſtorben, die übrigen Perſonen liegen ſchwer gang gehabt. Ein in der Friedrichſtraße wohnender dut

kürzlich für ſeine Kolonien Cuba und Portorico krank darnieder. e on e e e rein i j it vi nachdem er daſſelbe vorher ſchon ſeeinen Handelsvertrag mit den Vereinigten Ein mit vier Pferden beſpanntes leeres Fuhr ſucht hatte, durch einen Arzt operiren laſſen. Trohben
Staaten abgeſchloſſen, wodurch dieſe gegen zoll werk, der Wittwe Groß in Schwallungen gehörig, e Operati Jnckli len, zeigte ſichfreie Zulaſſung ihrer induſtriellen Erzeugniſſe in wolle dieſer Tage den Bahnübergang an der plöplich rer Brand e m e der Patient
den ſpaniſchen Kolonien dem Zucker der lehterenſ Fett' ſchen Schneidemühle bei Waſungen paſſtren, in Folge deſſen nach dem Auguſta soſpita in der r

2 5 4 z 3 i te dem Ungdie zollfreie Einfuhr in die Union geſtatten. Auchſals plöhlich während das Fuhrwerk auf dem aſtſtraenrerftert werden Hier mußte m Kne-
von Holland aus wird der Verſuch gemacht, dem Bahngleiſe ſich bewegte die Bartiere, welche von en en re Be en t Lhter et
Zucker Javas Begünſtigungen in den Vereinigtenſeiner entfernten Station bedient wird niederfiel. mehrfach vorgekommenen Unglücksfälle ſcheint wohl en
Staaten zu verſchaffen. Dieſe Vorgänge müſſen Sie ſenkte ſich unglücklicherweiſe zwiſchen Pferde einer Art Sorgloſigteit zu liegen und ſollte vor A d

diei i bei einer derartigen, auch der kleinſten Verletzungdie Auſmerkſamkeit der deutſchen Regierung vonſund Wagen und gleich darauf brauſte der Abend Irbßte Sorgfalt auf Reinhaltung der Füße derwerd
Reuem auf die Frage eines Handelsvertrages mit ſſchnellzug (6 Uhr) aus Meiningen heran. Der in vi rch die mehr oderder e henen dann der deutſchen Zucker ſGeſchurführer hatte noch die Geiſtesgegenwart, anner rer üben weſen einer Setrettt
induſtrie nicht der amerikaniſche Markt verſchloſſen das vordere Paar Pferde loszukoppeln, kaum daß Juße die Wunde verunreinigt und ſo dem Blute ſch

wird. Bei Getreidezoll- Erhöhungen welche in dies geſchehen, riß der Schnellzug das auf dem liche t zugefahrt Zluſtige offiziere de
erſter Reihe gegen Nordamerika gerichtet ſind, wird Geleiſe ſtehen gebliebene Gefährt mit ſich fort. ne v e len a tage Off Nitang gen
man dies freilich kaum verhindern können. den Wagen in tauſend Trümmer zermalmend, Aſſociation eine beſondere Anziehungskraft aus S

D. Gu den jüngſten Eiſenbahnun ſeines der Pferde ſofort tödtend, das andere mußte Nachdem Graf Pourtales, ſrüher en z
ſpä z 2. Garde Dragonern und inehrjähriger Adjutantfällen Die in der letzten Zeit auf preu ſpäter abgeſchlachtet werden. Wäre das Fuhr Statthatters marſchall o Mantenffel, vor einigen

iſchen Eiſenbahnen vorgekommenen ſwerk beladen oder z. B. ein Holzfuhrwerk geweſen, r Aſſociation trat, meldet mann eeereenn Folgen begleitet geweſenen ſſo hätte ein unabſehbares Unglück auch für die d er de er d Nimptſch n
Unfälle ſind, wie dies in der Unterſuchung Paſſagiere des Zuges entſtehen können. Gardes du Corps auf Anlaß des Königs der h
ergeben hat, durch ſtrafbare Leichtfertigkeit und Aus Mühlhauſen, 3. Dezember, berichtet e n r See teſte ehe
Unverantwortliche Nachläſſigkeit untergeordneter die S. Ztg. Heute früh kurz vor Tagesanbruch ne de n der jungſt verabſchiedete Sraf
Organe in Handhabung beſtehender Vorſchriften wurde von einem Arbeiter in der Wohnung des Schaffg otſch! von den Gardes du Corps dem Vor
herbeigeführt worden. Der Miniſter der sf kgl. Kreisſekretärs Praetorius hier Feuer gange ſeines ehemaligen Kameraden folgen werde.
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Feier uee ift unr Herren und Knaben
WeihnachtsAusverkauf.

Unterzeichnete erlaubt ſich ganz ergebenſt auf folgende Artikel aufmerkſam

a h Filzhüte wegen vorgerückter Saiſon zu Fabrikpreiſen.ein u h anr modernen und gediegenen Germen. Ein Partie Schürzen, Rüſchen, Chemiſſets, Herren und Damenkragen

n T nuner Veliubin an ſeit C B5un v vge r,
um damit zu räumen zum Selbſtkoſtenpreis.

Kapotten, Tücher, Handſchuhe, Strümpfe,
und Damenweſten, Herren und Damenhemden, Shawls, Unter
beinkleider und verſchiedene andere Sachen zu den billigſten Preiſen bei

Hoſenträger, Herren

An en.Merſeburg, Schmaleſtraße Nr. 7.

iſhe do h kl. Ritterſtraße.
n Ovptnfehe

üufihen SeeAuguſt jan h Terpentinöl,
t Whnftet dein Salmiakgeiſt
n Stationen Oh Leinöl,
e Ahedh Knochenöl,

kerabſtürſenden Cnſ

h i h ſhe SanHaaröl u. Pommade
Acl. Nichael,

Altenb. Schulplatz Nr. 6.
e entgegen ſuſt M
effenden Vahnhen Geſchäfts -Eröffnung.
Unheil verhltt, h Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich an
nd brachte n ſin a feſdem Platze

der zurlcgehſn n Helgrube Nr. 5
her tung et n d. n Naterialwaaren- Geschaft errichtet habe.

patun en b es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, reell zu be
tm ein Gelee i nen und bitte um ein geneigtes Wohlwollen in meinem

paſſtten können h ſiehlt
Perſonen de d

laſen hatte d a

Auswahl von Neuheiten in der Hpiel,
Wranche.

Stickereien werden ſauber und billigſt garnirt.

Die Gröffunng der

Weihnachts-Ausstellung
H. Limprecht, Entenplan 3.

Meine Weihnachts Ausſtellung bietet auch in dieſem Jahre eine große

Feder. und Galankeriewagren:

zeigt ergebenſt an

war. n Oleßen nternehmen.

Bahnhofe nen e Verſeburg, den 5. Dezember 1884.

in n Auf un Rich. Brauer.
f n n verſ. Anweiſung zur Rettung
en zertrümmer n von Trunkſucht mit auch
hchaden an M ohne Wiſſen vollſtändig zu

gen.
C. Falkenberg, Berlin C. Roſenthalerſtr. 62.

ſind zu verkaufen

am Neumarktsthor 1.

lege von n h h
einge Hunde an bſt

ritis darntede n

u und de Kitrſ
ſtändlich geſcſn

e

nilctes
eines unſguld

ihr fand i d
um ein M
rn darch mehrere P

in en
r angegeben. n
r wurde e tat S

Schäfer, Mergeburg,enker unſhuden

n e ne
nan Lern rn lebt grössere Posten im Preise zurückgesetzter

t leiderstoffe und zwar
Sorte 1 Kleid von 10 Mtr. fär Mk. 3,50
Sorte 2 Kleid von 10 Atr. für Mk.
Sorte 3 Kleid von 10 Mtr. für Mk. 4,50

in e Sorte 4 Kleid von 10 Mir für Mk. 5,Huhn a re leid von 10 Mir Für di
ggnn mn Srie S Kleig von 19 dir tör Me. 750i Sorte 7 Kleid von 10 Mir für Mi

Lorte 8 Kleid von 10 Mtr. für Mk. 8,50
Zorte 9 Kleid von 10 Mir für Nr. 9
re 10 Kleid von 10 Mtr. für A. 10,

Schwarsge Cachemirs

Wolf.
Du

ho

Kappen,

schönste

Hand 2n
Mtr. Mk. 1,50 180 2,20 2,80 8,50 4,20. Jede

e g. in onPrima rhein. Wallnüſſe, mageht

l in 41
n Kkürk. Pflaumen

M. Wolf.
u
n

empfiehlt

Neun
Grösste Naähmaschinen- Fabrik

Singer-System

Diese neue Maschine besitzt ausser sämmt- 5
lichen neu verbesserten Apparaten zum Säumen,

den in allen Staaten patentirten einzig praktisch
unübertroffenen

m h Apparatwit dessen Hälfe man täglich 1000 Stück der

offen herstellen Kann, so sauber, wie sie Keine e

und empfehle dieselben zu Fabrikpreisen.

I. e Rossmarkt 10.

II. imiprecht, Entenplan Nr, 3.

TNeru. TVenuu.
des Oontinents.

Axrbeiterzahl 1000.

18. Gotthardtsſtraße 18.
Unterzeichneker empfiehlt hiermit einem

hochgeehrten Publikum von Merſeburg u
Umgegend ſein in allen Geſchäftsbranchen

reich aſſortirtes Lager.
l Neben meinem

Spielwaarenlager
empfehle ich als ebenfalls zu Weihnachts
I geſchenken paſſend meine großen Vorräthe
von allen Sorten
I Glas-, Blech-, Holzwaaren
und anderen

Wirthschaftsgegenständen,
Um geneigten Zuſpruch bittet

Achtungsvoll und ergebenſt

Wöhrmelt.
ff. Emmenthaler Schweizerkäſe,
fetten Limburger Käſe

empfiehlt Ad. Michael
Geſammtiſtädtiſche

kirchliche Vereinigung
Dienſtag 9. Dezember, S Uhr abends, im TivoliGefchäftiches Vortrag des Conſiſtorial- Rath

Leuſchner über das Theina: Soll S 14 der Gemeinde
und StznodalDrdnüng, gemäß Beſchluß der dies
jährigen Provinzial Synode geändert werden

(d. h. der Geiſtliche das Recht erhalten, zunächſt für
ſich allein Gemeinde Glieder vom Abendmahl auszuſchließen 9
ein in 2. Inſtanz gefaßter gegentheiliger Beſchluß des
GemeindeKirchenRathes ſchon durch die Erklärun des
Geiſtlichen, daß er Recurs an den Vorſtand der reis
Synode ergreife, wirkungslos werden 2)

Tägliche Production
über 200 Maschinen

für Familien und Handwerker.

Seidel K Raumann's
fsohe Oniwvergal-Nähmaschine

her Durchgangsraum, solide Arbeit

Kräuseln, Wattiren, Soutagiren etc. noch

m und saubersten Knopflöcher in allen

machen im Stande ist.
echte Seidel. Naumann Hähmaschine
der Fabrikmarke die volle Firma
obigen Deutschen Universal- Näh-

nen halte ich stets ein assortirtes Lager

Fiſhen Se
geräucherten Aal

E. Wolff.
n.

4 4en

E. Ziege a. d. Geiſel.3

u

Wir laden insbeſondere die Mitglieder unſerer Ge
meinde Körperſchaften zu dieſem Vortrage, deſſen Gegen
ſtand ſie unmittelbar angeht, ergebenſt ein.

Der Vorstand

e n tet (Böstadlration7, Tiefen Lölloy,
ſF. Unpuh, Karlſtraße 5. eute Sonnabend den 6. Dezember von abends 6 Uhrp. 3, n trah

an an
Nährwerth

nena

Goldka ee! Dieſer ſehr beliebte Geſund n San hen i e
e deenm iſt geſchoſſene, à Stück 2——3 Mark, funden und Kranken mit Recht empfohlen werden. Preis

ſah a u b 9 ei 20 F. e Packet. Vorräthig bei O. L. Zimmermann mit Salzkartoffeln,
in Merſeburg

A. Jacob.

F.
Heute Sonnabend von abends 6 Uhr ab Bogbraten

à Portion 50 Pf., dazu ladet er
C. Haueiſen,

S heitskaffee kann ſeines großen
es und vorzüglichen Geſchmackes wegen Ge

gebenſt ein



Außer meinem Fabrikat, Lager von Wiener, Offenbacher, Berliner Lederwaaren, als: Album, Schreib

Ausſtellung

Burgstrasse 4. Gustav Lots Burgstrasse a
biekek zu Weihnachts-Geſchenken

die größte Auswahl aller bis jetzt erſchienenen Neuheiten, praktiſcher und nützlicher, ſowie Kunſt-Gegenſtände,
Vaſen, Schalen, Tafel und Armleuchter, Schreibzenge c. in Cuiyre poli, Eiſen und Bronceguß, Majoliken,
wie auch huuderterlei kleine Nippſachen für den Weihnachtstiſch.

mappen, Brief und CigarrenTaſchen, Viſites-, Reiſe und Arbeits Neceſſaires, ebenſo halte reichſortirtes Lager von

o henenzu Malerei und Stickerei Einrichtung

Sämmtliche Artikel in nur vorzüglichſter Qualität zu billigſten Preiſen.

e
a

h

iſt eröffnet und bietet auch dieſes Jahr das größte und geſchmack
vollſte ſämmtlicher Neuheiten in Korbwaaren, Korbmoöbeln,
Vuppenwagen, Buppen-Zahrſtühlchen, Buppenmöbeln etc.

Größtes Sortiment in altdeutſchen und vergoldeten
Arbeits-, Wiſchtuch-, Schlüſſel, Vuppen- und Damenkörb-

e bGen, Wäſche Duſſs in chineſiſcher Matte, Holz, Stroh und
Röohr, Nokenſtänder in allen Größen.

Ferner größte Auswahl in 2deckeligen AMarklkörben, Waſch und
Tragkörben u. dgl. m. zu ſehr billigen Preiſen.

Vuppenmöbel ganze Garnitur für 75 Pf. bei

Gnstav el wüge. Korbmachermſ
Gotthardtsſtraße Nr. 8.

NB. Alte Puppenwagen werden gern entgegen genommen und aufs Beſte moderniſirt.

Preussischer Adler.
Heute Sonnabend den 6. d. M. abends Salzknochen

mit Meerrettig.

Funkenburg.
Sonntag den 7. d. M. von abends 7 Uhr ab Tänz

chen. D. Brandin.Wernicke's Keſtauration.
Heute Sonnabend von 6 Uhr ab

ESalzknochen mit Meerrettig.
LAndner's Regtauration.

Heute Abend Salzkuochen mit Meerrettig.

Weisen's Restauration,
Neumarkt A2.

Heute Sonnabend Abend von 7 Uhr an Salzknochen.
e Hoſpitalgarken.

Sonntag Abend Tanzmuſik. Zur Aufführung kommt
der Cotillion. Dazu ladet freundlichſt ein

Meuſchau.
Zur Tanzmuſik Sonntag den 7. d. M. ladet freund

Vechſt ein R. Pohle.

Gleye-

Reſtaurant Otto Falke,
Neumarkt 36.

Heute den 6. d. M. Schlachtefeſt. früh 9 Uhr Well
fleiſch, abends Brat und friſche Wurſt.

ReinknechtsReſtauration.
Heute Sonnabend Abend Salzknochen.

Gasthof z. Keuschberg
Sonutag den 7. d. M.

großes Eptra-geſangs-Concert,
gegeben von dem Lehrer Geſangverein Rippach unter
Leitung ſeines Dirigenten des Herrn Paſtor Tendeloff,
Pobles. Anfang Nachmittag 4 Uhr.

H. Koch.
Cigarrenköpfchen-Sammelverein.

Das liebe Weihnachtsfeſt rückt immer näher heran
und richten wir deshalb an alle freundlichen Sammler
die Bitte, ihre Vorräthe an die Sammelſtellen gefälligſt
abliefern zu wollen, damit wir in die Lage verſeßt wer

Jacken, Hoſen, Stiefeln e. umſetzen zu können.
Sammelſtellen befinden ſich bei den Herren

LandesSecretair Bethmann, Halleſche Str. 21a,,
Kaufmann F. G. Juß, Gotthardtsſtraße,

F. J. Angermaun, Neumarkt,
Emil Wolff, Roßmarkt,Reſtalrateur Fried. Tiemann, Schmaleſtraße,

den, dieſelben noch rechtzeitig in Geld und dieſes in warme

Einladung
Sonntag den 7. Dezember

beabſichtigt der Atere Krieger Verein zum Beſten der
Weihnachtsbeſcheerung für

arte
hierzu Gbönner und Freunde des Vereins ergebenſt ein.

Anfang 7 Uhr. Das Directorium.
Eine erfahrene Kinderfrau wird bei hohem Lohn für

ein feines Haus nach auswärts geſucht. Näheres
Johannisſtr. 17

burſche geſucht

Ein Lehrling kann eintreten

Ein Bäckergeselle
zeit zur Aushülſe auf Stollenbäckerei Beſchäftigung.

Eine herrſchaftge Köchin ſucht zu Nemahr Stel
lung; zu erfragen el Fr. Gummert, Markt

Knechte, Mägde, Mädchen für Alles Hausmädchen n
Stadt und Land bei hohem Lohn finden für v t
Neujahr Stellung Markt l.Fr. Gummert, n

Ein neuer breiükrämpiger Filzhut mit dine
Futter iſt am Sonntag den es Nod in der altdetſen
Bierhalle gegen einen ſolchen mit

Kaufmann Max Thiele, Roßmarkt. umzutauſchen.

Hierzu zwei Beilagen.

e

et
n di

en

die Kinder des Vereins eifen

in der Kaiſer Wilhelms Halle abzuhalten und laden

Ein Burſche von 16 bis 17 Jahren wird als Laufe
Halleſche Straße 36.

Brußt's Handelsgärtnerei, Merſeburg
Lauchſtädter Straße 65.

wünſcht zur bevor
ſtehenden an

erfragen Friedrichhraſe 8b. parterre rechts.
kt 21

blauem Futter vertauſcht
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I Beilage zu Nr. 241 des Merſeburger Correſpondent v. 6. Dezember 1384.
güng nach Analogie der bekannten Coalition
der 204 aus dem Jahre 1879 in Vorbereitung
ſei und daß derſelben Mitglieder des Centrums,
der konſervativen Fractionen und der national

liberalen Partei angehörten Jn Bezug auf die
nationale Partei dürfte aber obige Mitthei
lung unzutreffend ſein. Nach unſerer Kenntniß
der Sachlage würden ſich die Nationalliberalen
an einer ſolchen die verſchiebenſten Parteien um
faſſenden zollpolitiſchen Liga nicht betheiligen, was
natürlich nicht ausſchließen würde, daß etwaige
aus dieſer Liga hervorgehende Anträge auch aus
den Reihen der Nationalliberalen Unterſtützung

tn er ar eine Demonſtre tion en den den finden könnten. Was insbeſondere die Frage der
dcerath bakſtelle, Abg. Blos r wird fur Erhöhung der Getreidezölle betrifft, ſo hat die
den Antrag, wenn auch mit ſchwerem Herzen ſtimmen nationalliberale Partei keinen Grund, in vieſer
denn aus dem e e r für das Beziehung von ihrem alten Princip abzugehen,
Sozialiſtengeſetz gemehrt, auch auf ſozialem Gebiete leiſte i ie ln nichts. Reichskanzler Fürſt Sinn e wonach Zolfragen Licht zur Parteiſache gemnacht,

e hen An e Vert des des ſondern als offene Fragen behandelt werden.en n a a e Dee nationalliberale Fraction desundesrathes, dem man doch nicht zumuthen könne, daß
et in 3 Wochen ſich von einem gefaßten Beſchluſſe be Reichstags hat ihren Vorſtand gewählt. Es
e v r e Kuennte hat See r wurden gewählt die Herren von Benda, Buhl,volle er preußiſche Kultusminiſter das Geſetz ent
hehren kann weiß ich nicht. Aber ubthig iſt daſſelbe Suny, Hammacher, v. Lenz, Marquarbſen und
gegen diejenigen polniſchen Geiſtlichen, welche eine national Oechelhäuſer.

polniſche Agitation betreiben. Am Rhein hätte man das
Geſetz vielleicht manchmal milder anwenden können.
Abg. Meyer-Jena (natlib.) iſt gegen den Antrag, da
er in die Abwickelüng der ſchwebenden Unterhandlungen
mit Rom nicht ſtörend eingreifen will. Abg Windt
horſt (Centr.) wendet ſich gegen den Kanzler. Es ſei
ünglaublich, die höchſten religiöſen Intereſſen ſo mit den
e Intereſſen der Regierung vermiſcht und von
hnen abhängig gemacht zu ſehen. Es ſehe ſchlimm aus
im Reiche und die Kirche könne ihre Aufgabe nicht er
füllen, wenn ſie nicht frei ſei; wie wolle man das Auto
ritätsprinzip aufrecht erhalten, wenn man die Kirche feſſele.
Sollten wir zu Neuwahlen kommen, ſo wird das Volk

Parlamentariſche Nachrichten.
Dentſcher Reichstag. Sitzung vom 3. Dezember.)

Präſident von WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung
n 12 Uhr 25 Min. Am Tiſche des Bundesraths von
Hotticher, Lohmann, ſpäter Fürſt Bis marck.
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein. Der An
tag des Abg. Munkel freiſ.), das gegen den Abg. Dr.
Möbller beim Landgerichte zu Bromberg ſchwebende Straf
berfahren während der Dauer der Seſſion zu ſiſtiren,
wird angenommen. 2) Berathung des Antrages Windt
horſt auf Aufhebung des Expatriirungsgeſetzes. Abg.
Windthorſt Centr.) begründet den Antrag, deſſen kürz
ch erfolgte Ablehnung im Bundesrathe eine nieder
drückende Wirkung beim Volke geäbt habe. Es ſei des
halb eine patriotiſche Pflicht den Antrag von Neuem ein
nen Abg. Graf Behr (Reichspartei) iſt gegen

Provinz und Umgegend.
Auf Bahnhof Bitterfeld hat am Mitt

woch früh ein bedauerlicher Eiſenbahnun-
fall ſtattgefunden. Ein 61 Uhr früh von
Halle abgelaſſener Güterzug war von Station
Bitterfeld von Roitzſch aus zur Einfahrt ange
nommen worden, erreichte aber, da der Zug ſehr
umfangreich war, nicht rechtzeitig den Bahnho
Bitterfeld. Das von dort gegebene Einfahrts

ſeine Meinung klar zu erkennen geben. Fürſt Bis zeichen bezog nun der inzwiſchen herangekommene
märck Zu einer Auflöſung des Reichstags haben Sie 9 dalle ngene Perjetzt noch keine Ausſicht, es können ja auch mal 3 Ja en e d en T
lang gar keine Geſehe gemacht werden. Zu verkennen iſt onenzug e
doch nicht, daß das Centrum ſeine Directiven von Rom ſodaß er auf den Güterzug auffuhr. Durch den
einpfängt. Es würde beſſer thun ſeinen eonfeſſtonell kathö Zuſammenſtoß wurden die Maſchine des Per
liſchen Charakter zu wahren und ſeine fremden Annexe ſonenzuges und zwei Güterwagen deſſelben total

ahren zu laſſen. Abg. Dr. Greve (Pole) betont, daß Je der alen und des en in dieſer vom Güterzuge eine größere Anzahl Wagen, wohl
Frage identiſch ſind. Abgeord. v. Helldorf Bedra ca. 10, zum Theil zertrümmert. Leider iſt der
(konſ) iſt gegen den Antrag, den er als unzeitmäßig ver Unfall auch nicht ohne Beſchädigung von Per
wirſt. Abg. v. SchorlemerAlſt (Centr.) polemiſirt nen abgegangen, wenn glücklicherweiſe auch in
mit den einzelnen Rednern. Wenn es den Sozialdemo e Geſchit ſch Verkraten ſo große Schmerzen macht, für den Antrag zu dieſer Hinſicht ein gütiges Geſchick ſchwetere Ber
ſtimmen, ſo mögen ſte es doch bleiben laſſen. Von Rom luſte verhütet hat. Der Bremſer auf dem letzten
ſind wir in allen anderen politiſchen Dingen unabhängig Güterzugswagen rettete ſich durch Herabſpringen
daß hat ja auch die Regierung erfahren, als ſie von der
Curie verlangte, dieſe möge in politiſchen Dingen uns zu
beeinfluſſen ſuchen, was ſie bekanntlich abgelehnt hat
Abg. Stöcker konſ.) iſt für den Antrag und bedauert
nur, daß das Centrum der Regierung ſo wenig entgegen
komme. Jm Kampfe um die Schule, den das Centrum
angekündigt, werde Redner daſſelbe nicht unterſtützen.
Abg. v. Magdzinski (Pole) verwahrt die polziſchen
Geiſtlichen gegen die wider ſie erhobenen Vorwürfe
Abg. Richke r Hagen: Der Reichskanzler kann ſich auf
die Miniſter Falt, Puttkamer und von Gosler nicht be
rufen, wir haben in Wirklichkeit nur ein Miniſterium
Bismarck der ſich auch ſehr entſchieden für dieſe Kirchen
politik ausgeſprochen hat. Hätte es ihm beliebt, ſo hätte
auch der Bundesrath zugeſtimmt. Die Generaldebatte
wird geſchloſſen. In der Spezialdebatte zu S bemerkt
Abg. Hehdebrand (konſ.), er ſei nicht oppoſitionell und
folge dem Kanzler (Heiterkeit), aber er müſſe ſein Wort
einlöſen und für den Antrag ſtimmen. g 1 wird mit
207 gegen 93 Stimmen angenommen.
enthielt ſich der Abſtimmung. Der Reſt der Vorlage
wird debattelos genehmigt. Hierauf vertagt ſich das
Haus. Nächſte Sihung Donnerstag 1 Uhr. Tages
Ordnung Kleine Vorlage und zweite Etatberathung.
Schluß 5 Uhr

Sitzung vom 4. Dezember.) Der Reichstag er
digte in ſeiner (8) Plenarſttzung am Donnerstag den

Zuſatz Antrage des Abg. v. Reinbaben (Konſ.) an die
eſchäftsordnungscommiſſion verwieſen wurde. In der

Etatberathung wurden 4080 Mk. laufende Mehrausgaben
für Subalternbeamte der Reichskanzlei, für deren Be
willigung der Reichskanzler, Grf. Herbert Bismarck
und Abg. v. Helldorf Bedra eintrat, der Budget
LGmmiſſivn zur Vorprüfung überwieſen, ebenſo alle
Folrage- Rationen für höhere Offiziere bei denen die
Abgg. Richter (Freiſ) und v. Huene (Centr.) beantragt
hatken, eine Reduktion eintreten zu laſſen. Tann
I Uhr wird die Etatsberathung fortgeſetzt. Schlu
48 hr.

Die Nat.lib. Correſp.“ giebt folgende

und erlitt dabei nür eine Verſtauchung des Körpers.
Schlimmer betraf es den Führer und den Heizer

ſchwer verletzt.
Geleiſe völlig geſperrt, ſodaß die von Berlin
kommenden nächſten Züge nicht paſſtren konnten.

vor dem Bahnhofe in der Nähe des Böttcher ſchen
Büſchchens bot ein Bild der Verwüſtung.
Perſonenzug, welcher gegen 9 Uhr hier an

zug.

ein Zeigerapparat angebracht iſt, liegt ein Hölz
Der Präſidentſchen.

halb der Lokomotivführer Pfeiffer die Gefahr er

zu bringen, wobei auch die beeiſten Schienen

Ant r her mit ine barer Zuſammenſtoß.e Wahlpritſungseem miſſen war gänzlich zertrummert und über den Bahndamm

ſchwer der Heizer und jener Bremſer.
wurden mit dem Schnellzuge nach Halle befördert,

des Perſonenzuges; erſterer, Pfeiffer, wurde ſehr
Dürch den Unfall waren beide

Eine weitere Meldung der S. Zig. über das
Eiſenbahnunglück lautet: Der Eiſenbahndamm

Der

kommt, ſtieß auf den langſam einfahrenden Güter
Bei der ſtarken Kurve, an welcher an Stelle

des vor Jahren kaſſtrten Bahnwärterhäuschens

Durch daſſelbe wird dem Fahrperſonal die
Fernſicht benommen. Zu ſpät erſt konnte des

kennen. Der Zug war nicht mehr zum Stehen

hinderlich ſein mochten. So erfolgte der furcht
Bier Wagen wurden faſt

geworfen andere beſchädigt. Ein Getreidewagen
ſchüttete ſeinen Jnhalt an Gerſte aus. Der eine
Wagen ſaß eingedrückt auf der Maſchine. Die
Maſchine iſt vorn demolirt, die Schieberſteuerung
zerborſten und gänzlich verbogen. Der auf dem
Güterzug zunächſt gefährdete Schaffner war im
rechten Augenblick abgeſprungen. Der Lekomotiv
führer iſt bedenklich am Kopfe verwundet, weniger

Erſtere

um dort in der kgl. Klinik behandelt zu werden
Erklärung ab „Jn verſchiedenen Blättern finden Andere Perſonen (ein Paſſagier war am Kopfe
wir die Mittheilung, daß eine ſchutzzöllnezverletzt, ein Förſter klagte über's Kreuz) haben

Bis nach 1 Uhr nahm es Zeit in Anſpruch, die
Strecke wieder frei zu machen, ſodaß der verun
glückte Perſonenzug eingeführt werden konnte.
Feſtzuſtellen, wen die Schuld an der Kataſtrophe
die ſehr verhängnißvoll werden konnte, trifft, wird
Sache der Unterſuchung ſein.

Eine wahrhaft klaſſiſche Verfügung wird der
S. Ztg. aus einem Dorfe des Saalkreiſes
mit dem Bemerken mitgetheilt, daß dieſelbe auf
Thatſachen beruhe. Jn dem betr. Dorfe wurde
der Gemeindevorſtand angehalten, einer zahlreichen
Familie, deren Oberhaupt am Typhus krank da
niederlag und ſpäter verſtorben iſt, Armenünter
ſtützung zu gewähren, da erſterer ſich bis dahin
freiwillig nicht dazu verſtanden hatte. Die Folge
hiervon war die Gewährung einer mäßigen Unter
ſtützung für die Familie (mit Ausnahme des
Kranken) mit dem amtlichen Hinzufügen, „daß
die Gemeinde event. ſich einer höheren Unter
ſtützung nicht verſchließen wollte, hierzu aber vor
häufig keine Veranlaſſung vorläge, da
Typhuskranke überhaupt nichts genießen dürften

Wie ber Witkenb. Zeitung aus Gräfen
hainchen geſchrieben wird, wurde dort am
Freitag Hr. Bürgermeiſter Ha a ſe im Sitzungs
ſaale der Stadtverordneten von einem Schlagan
falle betroffen, der ihm die linke Seite gelähmt
und ihn der Sprache beraubt hat.

Vermiſchtes.
(Kecht traurige Daten) ſind es. welche die

Statiſtik über die Eiſenbahn Unfälle in Rußland ver
öffentlicht. Jm Laufe der letzten ſieben Jahre ſind nicht
weniger als 3005 Menſchen auf ruſſiſchen Eiſenbahnen
ums Leben gekommen und k427 verwundet worden. Daß
das Zugperſonal bei den vorgekommenen Entgleiſungen
am meiſten gelitten hat, liegt in der Natur der Sache.
Es würden in dem genannten Zeitraume vom Zugperſonal
1287 Perſonen gelbdtet und 2587 verwundet. Auch die
Bahnarbeiter ſind den größten Gefahren ausgeſett, wie
aus dem Umſtande hervorgeht, daß unter ihnen in den
ſieben Jahren 495 getödtet und 1394 verwundet worden
ſind Wie mag's wohl mit der Entſchädigung beſtellt
ein, welche den Verunglückten. die erwerbsunfähig ge
worden ſind, zu Theil wird Wahrſcheinlich echt ruſſiſch

Eine hübſche Anekdote) wird dem Deutſchen
Unterhaltungsblatt“ von einem älteren Freunde Hein
rich Hein es berichtet. die das Repertoir der zahlreichen
über dieſen Dichter umlaufenden Scherze ergänzen mag.
Dieſer Freund begleitete Heine einmal auf einen Ball des
Boulevard Bonne Nouvelle. Nachdem ſie eine Weile zu
geſehen, deutete Heine auf eine der reizenden Nymphen
hin, der lebhafte und zugleich graziöſe Bewegungen ſogar
dem wachthabenden Sergea iten ein beifälliges Lächeln ab
nöthigte und ſagte: „Wenn man die langen deutſchen
Glieder gewöhnt iſt, ſo iſt es ſchwer, ſich hier einzurichten
Die Nymphe drehte ſich um und lächelte. Als dann ein
kühner Cancantanz an die Reihe kam und dieſelbe Nymphe
durch die wildeſten und kühnſten Pirduetten allgemeine
Aufmerkſamkeit erregte, ſagte Heyne, der die Tänzerin
nicht aus ſeinen Augen gelaſſen zu ſeinem Freunde
Dahin wird es eine Deutſche doch nie bringen Das
Mädchen hatte das gehört, drehte ſich um und ſagte
lächelnd: „Ganz recht, meine Herren, ich bin aus
Echenan bei Nürnbergl“ Heine erzählte dieſen
Scherz, der den Vorzug hat, wahr zu ſein, ſtets mit Vor
liebe, wenn man franzöſiſchen Vorzügen gegenüber die
deutſche Schwerfälligkeit zu tadeln ſuchte.

(Woher kommt die Bezeichnung Bors
dorfer Aepfel?) Gewöhnlich glaubt man, daß dieſe
Apfelſorte nach Borsdorf bei Leipzig beſtimmt wird. Es
cheint aber, als ob Schulpforta mit weit größerem Rechte

darauf Anſpruch erhöbe, Pathenſtelle dertreten zu haben.
Als noch die Ciſterzienſermönche in Pforta lebten, pfleg
ten ſie öfters ihren Ordensgenoſſen in Frankreich Aepfel
zu überſenden, die durch das ganze Mittelalter als
pommes de Porte bekannt waren. Dieſe Aepfelkulturen
wurden namentlich auf dem Flurtheil, welcher Borsdorf
hieß gepflegt, nach welchen weifellos dieſe Aepſel ihren
Namen erhtelten

riſche freie wirthſchaftliche Bereinie nur ganz leichte Verſtauchungen davon getragen.



n e a S ehe t e i hv Ad. Schàäfer, Merseburg,n l n bringt nachverzeichnete, für S a I 98 0 W eo Weihnachtsgesehen ken 9 ann gut passende Artikel zur Empfehlung tv Kleider für Haus, Promenade, Gesellschaft und Ball S etPaletots, Dolmanns, Jaquetts, Jacken, Regenmäntel Sämmlliche 3 p ial 32 n r re
d 924 „Keg Ptecen ſind Fabrikations Geſchäft vom billigſten nh Gardinen, Tischdecken, Teppichzeuge, Sophadecken. bedentend für Grhre en pltt Oben

Bettvorleger, Bettdecken, Schlafdecken, Bettstoffe. wut r linh Handtücher, Tischtächer, Wisch- und Messertücher- Damen Il Mädobenmäntol, h

n Taschentücher bunt und weiss, in Tei ine i S e Seide. 48. Gr. Ulrich Hall 0& J 8 Neben dem Im l
aillentücher, ch Pläsch-Vih c üs wals, Pläüsch-Fischus ſtraße 48. O alten Deſſaner.h h Seidene Damen-Shwaälchen, Hals- und Manteltücher. Wir empfehlen zu beſonders vortheilhaften

Capotten, Unterröcke, wollene und seid. Schürzen. 9 e 9 eHerren-Cachenez, Cravatten, Shlipse, Reisedecken. 61 40 o In 40 h
h Woll. Flanell-Hemden, Haut-Jacken, Unterbeinkleider. 8 ſirher

Oberhemden, Weiss und bunt, Hemdeneinsätze. 0Kragen, Manschetten in neuesten Mustern. Wainter-Mäntel

Peste Preise. Solide Bedienung. Umtausch Sestattet. 3 r rern Bei andere bis 20 le 3 ber 20 M o Roben n für jede Figur paſſend l von 8 h bis 45 Mark. Um d

o Hochelegante Mänteer O E. o um vollſtändig zu räumen unter Selbſtkoſtenpreis. ſam
Burgſtraße Nr. 19,

empfiehlt
J Taschenuhren in Neuſilber

von 12 Mk. an,
Taschenuhbren in Silber von

18 Mk. an,
Taschenuhren (Remontoirs)

in Silber von 22 Mk. an,
goldene Damenuhren von

25 Mk. an, negoldene Herrenuhren von
50 Mk. an,

Regulateure v. 1350 Mk. an,
schwarzwälder Wanduhren

mit Wecker v. 3,50 Mk. an,
Kuckuksuhren, Reiseuhbren,

Nachtubren, Rahmen-
ubren, Uhrketten billigſt

Eine Partie schwere goldene
Damenubren n e
zug) unterm Einkaufspreis. S

Photographie Albums

ren b
huithigs

ſtellungse erkeh im Ausſchnitt zu Original pnine n Krenen

Fabrikpreiſen. e
vpreis verkarnft.

geſchieht nur zu unbedingt feken Preiſen.

d jeder Größe übernimmt unter Zuſicherung
prompter Bedienung zu möglichſt billigen Preiſen

A. e.e r Merſeburg, Neumarkt 67. im i

Regenmäntel, Seidenstoffe, Die vorräthigen

e warge ewerden unter v Cachemires zu anhet

Jl rn eMobeltransport

von rHuysinsg,
Merſeburg, Neum. 67.

W öh

mit Muſik. eFür jede Uhr 2 Jahr Garantie x en n Geſchäſts-Eröſfnung. Sſormit di jge daß ich mi t2 Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage

d E a r 1 A d a m Gottharcdtestrasse I

n ehlt: j 5 imm l i 5 S en Sohnitthoh den n 2
e Salehutter, Margarinhutter, verbunden mit Werkſtatt für ehe Dung de Hur; 6

Z matiſch mechaniſcher Kunſt Gegenſtände, Auſtkwerke, egutkochende Fülſenfrüchte z doſen ekc. eröffne. n P dung de Ze ſet
grüne Erbſen, Es wird mein eiſriges Beſtreben ſein, durch ſtreng reelle Zer
r dienung alle mich Beehrenden zufrieden zu ſtellen.

i weiße Bohnen, 8 Verkauf und Reparatur unter Garantie. ie Linſen Gute Abeit- Solide Wreise. ar Dis rer Vorzügniohen Oualität wegen rühm- Merſeburg, den 1. Dezember 1884. 2 W

l ichst bekannte 9 22 Julius Gläser, Uhmahen52 0000000000000000000004000000000000000c
Als passendes Weihnachtsgeschenk!

Schweſter der Nähmaſchine
(neueſte Erſindung).s Dieſe Maſchine erſeht die Handarbei der Wäſderinnen, leiſtet be Bann

Kraftanſtrengung das Fünffache, erſpart Fenerung und Seife, ſchont die igſe aber
n ſebt jede Perſon jeden Standes ſelbſt Linder, in die Lage, die gröbſte, ſchmußigſte h

anch feinſte Wäſche zu eigenem Vergnltgen ger zu waſchen! v

i Obige Maſchinen in Thätigkeit zu ſehen im Riſchgarten,

D. a Wriugmaſchinen, ſowie Handwäſche-Rollen auf Lager. uh H. Graeb, Hallev Thüringer Bahnhof ebgegeben.l n, De Werden auch auf Theilzahlung abgegeben er ſeburgl
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ZWeizenmert Ge öä,von anerkannt vorzüglichſter Backfäßigkeit empfiehlt Gotthardtsftraße Nr. 3,
Zu billigſten Preiſen empfiehlt ſein großes Lager von:

Otto Teiehmanm m. großen Herren u. Hamenßoſfern, Schulränzeln für Knaben u. Mädchen,
ine ieendehn t g Handkoſfern, Hoſenträgern in Gummi, Leder u. Gurt,

Ohereehlegiseben doreg leeren e und Damentaſchen, Lederſchürzen für Knaben u. Mädchen,
Umtauſch in Conſols, und dleere e. Amhängetaſchen, Vortemonngies und Cigarrenetuis,

Jagdtaſchen u. Hewehrfutterale, Schlittſchuhen neueſter Facon,
Blaidriemen Schellengeläuten und Glockenſpielenam 1. Januar 1885.i rriedrieh Schultze, Spazierſtöchen, Raußrequiſtten u. d. m.

Bank und WechſelGeſchäft. e0 6OLdlöne Alänilien ind Frrenchpl e Wéiseh- HxtracetC C e Il dient zur sofortigen Her-1 P B I stellung einer vortreff-empfiehlt lichen Kraftsuppe, sowiezur Verbesserung und
Würze aller Suppen,

Rürnberger Exportbier d
Gemüse undPAys Ab Hleischspeisen u- bietet,

fl. 3 90 e richtig angewandt, neben

zur Ausübung des Bezugsrechtes.
Der Umtauſch der Altona- Kieler Eb.-St.-Act. be

J. G. Reif 16 Fl. 3 Mk.
Culmbacher Exportbier 16
Nürnherger Schankbier 18
Blume des Elſterthales 20 3
Riebeg'ſches Lagerbier 24 x 3 ausserorcdentlicherBequemlichkeit, dasPilſener Art 24 3 r S FBAV BENTOS (Sücl Amerika) Mittel zu gross er Pr-
Damen e edotne Vutes m e sparniss im Haushaltegicheren Mittel Kecere Worxen n e 7 R O leere verhartnäckigster Art, III 400 wittel für Sehwacke undDr. Helmsen, Berlin, Kupfergraben 4. I Kranke7 7 GHKufträge für Tanzmuſiken W BLAUERFARBE T nnimmt gern entgegen

Karl Henkelmann See Zu haben in den Colovial-, Delicatesswaaren- und Drogen-Geschäften, Apotheken etc.

kleine Sixtiſtraße 6. e en neter. 38.

Billigſte Quelle für wollene Strümpfe, Hancdschuhe, echte luxeme
hanger Gesuncdheitsſacken, Jagdwesten, Shawltücher, Chemis
settes, Shliäpse ete-
e

r r n Gotthardtsstr. 339. Wilheſm Wolf, Gotthardtsst
blickt mancher Kranke in die Zukunft

weil er bislang alles erfolglos gebrauchte
Allen, beſonders aber derart Leidenden

P Buchs „Der Krankenfreund“ dringend
ſei hiermit die Durchſicht des kleinen

einpfohlet, denn ſie finden darin hin p areichende Beweiſe daſtir, daß auch Schwere mkranke bei Anwendung der richtigen Mittel Hei- c S I mlüng ihres Leidens oder wenigſtens große Linderung
esſelben gefunden haben. Die Zuſendung des

„Krankenfreund erfolgt auf Wunſch durch Rich-
ters Verlags Anſtalt in Leipzig koſtenlos

rnnene
Veſtes Völlberger

h
empfiehlt

S e Hat öffentlich meiſtbietend e
i ich Merſeburg, den 3. DezemberKa e Macht Gerichtevollzieher.

in Schachteln mit Schutzmarke, Beſtes Mittel gegendu e ertet fus e e vor uur hhaben in der Medicinal- Drogen Handlung von Cacao, Chocolade und Chocqo-
anl Rarckſcheffel J e iadenpul e Cacaon er Grope Virgina,

TAuflage 331,000; das verbreitete aller garantirt rein Proben gratis) empfiehlt
Deutſchen Plätter überhaupt außerdem er vorzüglicher rein ollener Ballstoff, 60 em hbreit, G. Schönhber ger
ſcheinen Aeberſehungen in zwölf fremden Meter zu 80 Pfennig, empfiehltm Scher. Fſasohenbier- Offerte,

Weihnachtsanzeige. re ertbier e

Montag den S. Dezbr. er. vormittags von 9 Ahr an,
verſteigere ich in der Richter ſchen Kohlenſteinpreßfabrik hierſelbſt,
Krautſtraße 5a, zwangsweiſe:

„circa 342000 Stück Presseonhltensteine, circa
„860 Stück kieferne Bohlen, 1 Partie Bauholz, Latten und
„Stollen, 1 Handwagen, 1 Schreibpult, 1 Tiſch und 3 Stühle

e

Die Modenwelt. Jhluftrirt.
Zeitung für Toilette und Handar
beiten. Alle 14 Tage eine Nummer.
Preis vierteljährlich Mk. 1,25
78 Kr. Jahrlich erſcheinen. in allen Größen, Köpfeſ Bayriſch Exportbier 22 Fl.and uppen in allen pin S und Porzellan zum Selbſt Aetienbier von Riebeck Co. 24 b
e e e feigen Strümpfe Schuhe Puppen Lagerbier ten E. Berger 26
See fur Sanen, Ken hüte u. ſ. w, angekleidete Puppenſ Werſeburger Bittervier 24 Fl,

Kindesalter d e ren von den ordinärſten bis zum feinſten, ſo Weißbier a. d. Dominial Brauerei
S Bett e c. wie die Handarbeiten wie m große Auswahl Spielwaaren Wie eenervier a J

hrem ganzen m egen-em tehltn e e e e le bfeht F. a Köſener Weißbier 25 ge
nungen für Weiß- und Buntſtickerei, ren 2e. Unteraltenburg 60. pro 3 Mk. ohne Fl. franeo Haus empfiehlt
vonnements werden an angenommen bei allen Buch

t J 7 2 5lten. ProbeRummern gratis Die Wohnung des Herrn Ober Regier.Rath Crügeren e dern W., Potsdamer im Bürgergarten iſt ſofort zu vermiethen und 1. Juli Heinr. Schultze Jr.,

Str. 88; Wien I, Operngaſſe 8. 1885 zu beziehen. Teuber. Bier Dépöt.



Weihnachts- Ausverkauf.
Am 1. Dezember beginnt wie alljährlich mein Ausverkauf von zurück-

gesetzten Kleiderstoffen, der auch in diesem Jahre Gelegenheit zu besonders
Vortheilhaften Einkäufen bietet.

Gleichzeitig empfehle ich mein grosses Lager in den neusten Kleiderstoffen,
Wintermänteln, Jupons, Teppichen, Bett- und Pult-Vorlagen, Gardinen, Meublestoffen,
Tischdecken, Buckskins, Reisedecken, Herren- und Damentüchern und vielen andern
Artikeln, die sich sehr gut zu Weihnachtsgeschenken eignen

Otto franke,
vormals Moritz Seidel,

Preise fest und billig.

Bürgstr

e e

asse 8.

S

Vorſchuß Verein zu Merſeb
7

Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens für
1884 bis ſpäteſtens den 20. Dezember cr. im Geſchäftslokal, Markt 31, abzuliefern. Nach Ablauf dieſer Friſt werden
dieſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt.

Merſeburg, den 2. Dezember 1884.

Vorschuss Verein zu VIerseburg- M ElJ. Vichtler. A. Klingebeil. K. Juſt.
on e e Concursmaſſen Ausverkauf 66.

Gr. Steinſtraße.
Das geſammte Waarenlager aus der nis Rothenberg'ſchen Concursmaſſe

ſoll, um bis

Weihnachten vollständig damit zu räumen,
von jetzt ab bedeutend unter Taxpreiſen ausverka

Zu Weihnachtseinkäufen die billigſte Wezugsquelle.
Es ſind noch in großer Auswahl vorrätbig:

ft werden.

Regeunmäntel, anſchließend
und Havelocks.

Wintermäutel, neueſte Façous, gauz u. halbauliegende
Paletsts, Mantelets, Räder mit Seide u. Pelz gefüttert.

Puppen-Perrücken,
n Selbſtfriſiren, werden ſauber, dauerhaft und zu
vliden Preiſen angefertigt bei

E. AWenzel's Vittwe,
Barbier und Friſeurgeſchäft,
Entenplan Nr. 2-

J Vettzeuge- Juletts. Damaſt zu Bettbezügen Flauelle, Lamas. Gardinen
Tiſchdecken. Teppiche. Läuferſtoffe. Pekkdecken, Reiſedecken Unterröcke

Tiſchiücher, Serviekten. Handtücher. Unterziehzenge. Leinen. Hemdentuche.

Sophadamaſt. Buſlskins. Concerttücher. Taſchentücher. Jute- Gardinen

un e nd terbie Mteiderstope. Schvarege Seide.
Tricottailien. Menhte Sammete. Hegenschirme-

T U e Der Ausverkauf dauert nur noch bis Weihngchten.
66. Grosse Steinstrasse

Ha immer wiebaels,
Kach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15.

Wegen
Aufgabe des Geſchäfts

verkaufe ich die Waarenbeſtände meines verſtorbenen
Mannes, des Nähmaſchinenhändlers G. Pröhl, beſtehend
in 2 Handwerkmaſchinen, 1 Buttermaſchine (Leh
feld u. Lentſch), 1 Waſchmaſchine, 1 Brennmaſchine
3 Handnyähmaſchinen zum Einkaufspreiſe Außerdem
Garn, Seide, Radeln, Oel c. zu und unter dem
Einkaufspreiſe.

Wittwe r ö R.
Schmaleſtraße Nr. 23.

nie a
e enMäh-Hagehnen n

Preiſen

c
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2. Beilage zu Nr. 241 des Merſeburger Correſpondent v. 6. Dezember 1884.

Neueſte Nachrichten.
Grig.Telegr.) DWBerlin, J 5. Dezember. J Die

freie wirth ſſchlaftliche (ſchutzzöllneriſche) Ver
in gung hatgſicht heutegkonſtituirt. Dieſelbe
zahltz180 Mitglieder des Reichstags. Zum Vor
ſitzenden wurden der Abg. v. Schorlemer, zu
veſſenſ] Stellvertreter der Abg. Frege gewählt
Die Vereinigung hat drei Commiſſtonen gebildet
je eine für Getreide und IJnduſtriezölle, die dritte

für die Währungsefrage.

Lokalnachrichten.
i Merſeburg, den 6. Dezember 1884.

Die am Mittwoch vom hieſtgen Bürger
Geſangverein zum Beſten des Siechen
hausfonds veranſtaltete Abendunterhaltung
hatte erfreulicherweiſe ein äußerſt zahlreiches, aus
allen Kreiſen unſerer Bewohnerſchaft zuſammen
geſehtes Publikum im „Tivoli“ vereinigt,
das mit regem Intereſſe dem Dargebotenen folgte
Daſſelbe beſtand im erſten Theile des Programms
aus Tſchirchs reizendem Lieder Cyclus Bilder
aus Thüringen“ mit verbindendem Vortrag und
mehreren Muſtkpiecen, von unſerer Stadtkapelle
meiſterhaft executirt. Den zweiten Theil bildete
Stettenheims liebliches Liederſpiel Die letzte
Fahrt“, Muſik von A. Conradi. Kam im erſten
Theile die vortreffliche Schule des Vereins, die
ſich in der exacten Vorführung der Chor und
Sologeſänge kund gab, zur vollen Geltung, ſo
krat im zweiten Theile mehr die anerkennens-
werthe Ausbildung der einzelnen Dilettanten
hervor, deren künſtleriſche Auffaſſung und be
wundernswerthe Selbſtſtändigkeit die Durch
führung des hübſchen Stückes recht gut gelingen
ließ. Vom Auditorium wurden die Leiſtungen
des Vereins mit lebhaftem Beifall belohnt.
Wie wir hören, beträgt die Brutto Einnahme
hes Abends ca. 192 Mk., ſo daß vorausfichtlich
ein recht anſehnlicher Betrag dem Siechenhaus
fonds zuſließen kann. Möge der wackere Verein
in dem Bewußtſein, für einen edlen Zweck gewirkt
zu haben, die ſchönſte Anerkennung und ſein Bei
ſpiel rege Nachahmung finden.

S Eine in letzter Zeit unter den hieſtgen Lehrern
ſtattgehabte Sammlung für eine in bedrängten
Verhältniſſen lebende Lhrerswittwe im Dorfe
Altranſtedt hat ein Reſultat von 64 Mk. er
geben. In unſerer Nachbarſtadt Halle ſind für
den gleichen Zweck von den dortigen Lehrern
114 Mk. aufgebracht worden.

S Am Mittwoch Abend wurde in einer hie
ſigen Herberge ein fremder Lackirergehülfe feſtge
genommen, der in der Nacht vorher einen an
getrunkenen Schneider um ſeine Baarſchaft, be
ſtehend in 4 Mk., erleichtert hatte. Trotz hart
näckigem Leugnen wurde der Dieb überführt
und ſieht derſelbe ſeiner Beſtrafung entgegen.

Auf hieſigem Bahnhofe iſt am Mittwoch
Nachmittag gegen 4 Uhr ein äußerſt frecher
Diebſtahl ausgeführt worden. Um dieſe Zeit
verſchwanden aus einer im oberen Stock belegenen
Schlafftube des Reſtaurations Dienſtperſonals
mehrere Bettſtücken, Ueberzüge und Betttücher im
Geſammtwerthe von ca. 90 Mk. Von der Lauch
ſtädter Straße her kommende Gäſte hatten um
dieſe Zeit einen jungen Menſchen geſehen, der

auch von derſelben Perſon ſtnd aus einem Hauſe Entweichen der Kohlenſäure beim Gähren verhindert.
der Teichſtraße mehrere Kleidungsſtücke und Bett Dieſer Klebergehalt iſt nun nach den angeſtellten
decken geſtohlen worden. Hoffentlich gelingt es, Unterſuchungen ein ſehr verſchiedener, wie denn
den dreiſten Patron abzufaſſen und für einige beiſpielsweiſe Rauhweizen in einem Falle gar
Jahre wieder unſchädlich zu machen. keinen aufwies, während Mansfelder und Wolmir

Vor der Strafkammer des Halleſchen Land ſtedter und mehr noch Sommerweizen einen ganz
gerichts ſtand am 1. d. M. der früher in Halle, bedeutenden Prozentſatz davon beſaßen. Es iſt
jetzt hier wohnhafte Handelsmann Friedrich Auguſt klar, daß man es hier mit einer Raſſeeigenthüm
König. Derſelbe war vom Halleſchen Schöffen lichkeit zu thun hat, obwohl ſich auch innerhalb
gericht wegen vorſätzlicher Körperver derſelben Raſſe ein Schwanken des Klebergehaltes
ketzung und Bedrohungmit einem Ver zeigt. Eben ſo ſicher aber ſcheint es zu ſein,
brechen zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt daß mit der Erhöhung des letzteren eine Abnahme
worden, wogegen er Berufung eingelegt hatte. des Ertrages eintritt, und unſere Landwirthſchaft
Am 22. Juli hat K. ſeine geſchiedene Fran, die kann nicht wünſchen, das eine zu gewinnen, um
jetzt verehel. Arbeiter Leidenroth, bei deren Heim das andere zu verlieren. Uebrigens handelt es
kehr vom Wochenmarkte in Halle bis an die ſich auch nicht nur darum, viel Kleber zu erzielen,
Beeſenerſtraße unter Bedrohung mit Todtſchlagen, ſondern zugleich guten, denn zwiſchen Kleber und
Todtſchießen und Todtſtechen verfolgt, desgleichen Kleber iſt ein großer Unterſchied, deſſen Urſachen
ſeinen Sohn ſowie deſſen Frau. Seine Wuth feſtzuſtellen weiteren Forſchungen überlaſſen bleiben
hat er ſchließlich dadurch ausgelaſſen, daß er ſeine muß. Die bisherigen Verſuche des Herrn Pro
ehemal. Frau mit einem ſtarken Gehſtocke, der feſſor Märcker, ſoweit ſte ſich guf eine Erhöhung
als gefährliches Werkzeug erachtet wurde, über des Klebergehaltes beziehen, haben hinſichtlich der
den Kopf ſchlug.
einem Quirle, ſodaß K. ſelbſt blutete. Er wurde

befunden und ſeine Berufung verworfen

Kus Hr. J. Overzier's Wetter-Frognoſe
ir den Monat Dezember.

Verlag der M. Lengfeldiſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.

7. Dezember. Sonntag. Mäßig winterlich, bei

vielfach Nebel oder Dunſt.

vielfach mit Schneefall.

Sitzung des landwirthſchaftlichen
Kreisvereins.

geſundenen Verſammlung des landwirthſchaftlichen
Kreisvereins, in welcher Herr Rittergutsbeſitzer
Zehe den Vorſttz führte, wurde die Tagesordnung
wie folgt erledigt.

die letzte Sitzung.
2) Generalien. Der Herr Vorſitzende zeigte

an, daß Herr Reg. Rath Gneiſt dem Verein
namens der Aachen Münchener Feuerverſicherungs-
Geſellſchaft ein Geſchenk von 500 Mk. übergeben
habe, und machte ſodann einige Mittheilungen
uber den diesjährigen Beſuch der landwirthſchaſt
lichen Winterſchule. Hierauf verlas Herr Gen.
Jnſp. Sachſe das Protokoll über die Reviſton
der Vereinsrechnung pro 1883 und gab einen
Ueberblick über die finanzielle Lage des Vereins
und der von demſelben geſchaffenen und erhaltenen
landwirthſchaftlichen Winterſchule. Endlich wurde
noch die Vorſtandswahl oder vielmehr Wieder
wahl der bisherigen Vorſtandsmitglieder ſowie
die Feſtſetzung der Verſammlungstage und des
Vereinsballes vorgenommen

3) Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Märcker
über die Frage: „Welche Wege ſind ein
zu ſchlagen, um den Werth der ertrag
reichen engliſchen Weizenvaritetäten
entweder durch Anreicherung ihres
Klebergehaltes oder durch eine zweck
mäßige Behandlung beim Mahlen und
Backen zu erhöhen Der Herr Vortragende
ſprach zunächſt ſeinen Dank und ſeine Freude

einen Packen Betten bei ſich trug und in der
Nähe der Stadt von einem jungen
erwartet wurde, mit der er ſodann
nach Lauchſtädt zu einſchlug.
Gendarm Wilde nahm ſofort
Paares auf und ſtellte noch an demſell
in Lauchſtädt feſt, daß der Diebſtahl höchſt wahr
ſcheinlich von einem dort ſeit Kurzen aufliegenden,
vor einigen Monaten aus dem Zuchthauſe ent
laſſenen 17 jährigen Menſch
iſt. Derſelbe wurde in der

Der benachrichtigte wichtigen Problems näher zu treten.
die Verfolgung des Gegenſtand ſelbſt eingehend, mit dem er ſich be

ben Abend reits ſeit drei Jahren beſchäftigt, ohne indeß bis

zaus, daß der Merſeburger Verein mit dieſer
Frauenzimmer Frage eine energiſche Anregung gegeben habe, der

die Richtung Löſung eines für unſere Landwirthſchaft hoch
Auf den

jetzt zu einem abſchließenden Reſultat gekommen
zu ſein, äußerte er ſich etwa folgendermaßen
Der geringere Werth der engliſchen Weizenvarie

en ausgeführt worden täten gegenüber den einheimiſchen und ruſſiſchen
Behauſung leider liegt nach dem Urtheil der Bäcker darin, daß jene

nicht angetroffen und iſt wohl anzunehmen, daß weniger „backfähig“ ſind. Die Backfähigkeit aber

derſelbe ſeinen Raub irgendwo
ſuchen wird. An demſelben T

zu verſilbern wird bedingt durch den Kleber, der, wenn er in
age und vielleicht genügender Menge und Güte vorhanden iſt, das

Die Frau wehrte ſich mit Düngung folgendes ergeben.

der vorſätzlichen körperlichen Mißhandlung und
Bedrohung mit einem Verbrechen für ſchuldig

pfehlen iſt;
ſtärkemehlreicher und kleberärmer, Kaliſalz dagegen

vorwiegend hohem, nach Süden zu ſteigendem Luftdruck,
Strichweiſe aufhellend mit

Morgen und Abendroth. Wind zeitweiſe auffriſchend, vſelleicht eine größere Drillweite, ſchwerlich aber

Verleſung des Protokolls überſſ

Starke Anwendung
von Chiliſalpeter iſt dem Weizen im allgemeinen
ſehr günſtig und wirkt auf keinen Fall nachtheilig
auf die Bildung des Klebers ein, während

ſchwefelſaurer Ammoniak weit weniger zu em
Phosphorſäure macht die Gerſte

macht ſie eher ſtärkemehlärmer und dabei bedeutend
kleberreicher, weshalb das letztere Düngemittel
wohl auch für den Weizen gut ſein dürfte. Was
etwaige Maßregeln der Kultur betrifft, ſo möchte
nach den Erfahrungen des Herrn Vortragenden

eine Dünnſaat zum Ziele führen, obſchon auch
darüber beſtimmte Reſultate noch ausſtehen. Der
jeinzige ſichere Weg, den engliſchen Varietäten

In der am Mittwoch im „goldenen Arm“ ſtatt mehr Backfähigkeit zu verleihen, bleibt nach wie
vor die Miſchung mit anderen Saaten, wie z. B.
mit dem kleberreichen und ſehr ertragfähigen
Sommerweizen. Die Anwendung chemiſcher
Mittel, ſelbſt wenn ſich ſolche finden ſollten, muß
chon um deswillen verworfen werden, weil damit

eine Nahrungsfälſchung verbunden wäre. Aus
der hierauf folgenden Diskuſſton heben wir nur
die Bemerkung der Herren Rittergutsbeſitzer Fuß
und Amtsrath Jimmermann hervor, daß der
von Herrn Profeſſor Märcker empfohlene Sommer
weizen eine der ſchlechteſten Vorfrüchte iſt.

4) Vortrag des Herrn Director Glaß über
„die Arbeiter verhältniſſe in den Hol
ſtein' ſchen Elbmarſchen“. Der ſehr inter
eſſante Vortrag beſtand in einem Referat über
einen Aufſatz des Dr. Franz Schacht, der u. a.
nachſtehende Angaben macht. Die Höfe in den
Holſtein ſchen Elbmarſchen liegen zerſtreut, nur
die Arbeiterwohnungen ſtnd zu Dörfern vereinigt.

Die Kluft zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
iſt keine große, beide ſtehen einander namentlich
auch hinſichtlich ihrer ſittlichen Bildung nahe.
Die Arbeitszeit dauert im Sommer von früh 4
Uhr bis abends 8 Uhr, im Winter von 7 bis
5 Uhr zum Frühſtück und Besper erhalten die
Leute a Stunden zum Mittag 2 Stunden
Mit einem Pfluge, von 4—6 Pferden gezogen
und von 2 Perſonen bedient, werden täglich 4
Morgen, bei flachem Pflügen ſogar 6 Morgen
umgeworfen. Ein Maher mäht täglich 2 Morgen,
eine Breitdreſchmaſchine mit 6——8 Pferden und
10. Mann Bedienung verarbeitet ſtündlich 15
Schock. Ein Burſche beſorgt 30 Stück Großvieh
wobei er den Stall zweimal ſäubern muß. Troß
dieſer Arbeitsmenge iſt die Arbeit ſelbſt durchweg
eine vorzügliche, auch bleiben die Pferde 25 Jahre
lang brauchbar. Die Beköſtigung, welche die
Leute auf dem Hofe erhalten, ſowie ſte auch die
Woche hindurch auf dem Hofe ſchlafen, iſt aus
gezeichnet vier Gänge ſind keine Seltenheit.
Dazu bekommt ein Großknecht im Jahre bis zu
500 Mk. ein Kleinknecht bis zu 300 Mk., ein
Burſche bis zu 200 Mk. ein Mäher verdient
wöchentlich 15--20 Mk., ein Binder 10 15
Mk. und ein Tagelöhner täglich 1,40- 2,40 M.



dem Geſetze unberührt.

Die Leute ſind pünktlich, mißbrauchen nie ihre
Freiheit und laſſen ſich höchſt ſelten Veruntreuun
gen zu Schulden kommen. Herr Director
Glaß ſchloß mit der Bemerkung, daß bei dieſen
Angaben wohl ein gut Theil Schönfärberei und
Uebertreibung mit untergelaufen ſei, eine Anſtcht,
welcher die Verſammlung allſeitig beipſtichtete.

5) Vortrag des Herrn OberRoßarzt Genſert
über „das neue Geſetz über den Betrieb
des Hufbeſchlaggewerbes vom 18. Juni
18844. Der Herr Vortragende wies zunächſt
auf die bei Ausübung des Hufbeſchlaggewerbes
bisher vorgekommenen Uebelſtände hin und er-
örterte dann ausführlicher das neue, mit dem 1.
Januar 1885 in Kraft tretende Geſeh, das ins
beſondere auch von den Landwirthen mit Freuden
begrüßt werden müſſe. Danach haben von jetzt
ab die Schmiede, welche den Hufbeſchlag betreiben
wollen, eine Prüfung abzulegen, und zwar ent
weder vor einer zur Ertheilung eines Zeugniſſes
berechtigten Jnnung, der dann ein approbirter
Thierarzt beigegeben wird, oder vor einer ſtaatlich
dazu beſtellten Commiſſton oder in einer Huf
beſchlagsLehranſtalt. Diejenigen Schmiede, welche
das Gewerbe bereits betrieben haben, bleiben von

Vermiſchtes.
Eeſſelexploſton.) Der Keſſel an Bord des

franzöſiſchen Kriegsſchiffes „Rigault de Genouilly“ iſt bei
Formoſa explodirt. 18 Perſonen wurden getdbdtet.

Eine ſchreckliche Scene ereignete ſich kürzlich
in dem Dorfe Berod im Wallmeroder Kreiſe. Es wurde
in einem Hauſe eine Verſteigerung abgehalten. Zahl
reiches Publikum war im unterſten Stocke und rings um
das Haus verſammelt. Mitten in der Verſteigerung,
als eben der Polizeidiener das bekannte „einmal“, „zwei
mal ausrief und eben zuſchlagen“ wollte, gab es einen
ar Krach der Boden ging auseinander und

ie ganze Stube mit ca. 100 Menſchen und allem, was
ſich ſonſt darin befand, lag in Keller alles auf einen
Haufen Zum großen Glück kamen ſämmtliche Perſonen
mit dem bloßen Schrecken, leichten Verletzungen und
Brandwunden davon der geheizte Ofen war nämlich
auch mit herabgeſtürzt.

Weber das Schickſal des deutſchen
Dampfers „Sirius“), der zu Anfang v. M. von
Lübeck mit einer Ladung Baumwolle und mehreren Paſſa
gieren nach Reval in See gegangen war, dürfte nunmehr
kein Zweifel mehr ſein. Zur Zeit, als ſich der „Sirius
Unterwegs befand, paſſirte der ſchwediſche Dampfer Anna
guf der Reiſe von Libau nach Stockholm während der
Nacht die Oſtküſte von Gothland und bemerkte ein größeres
Schiff, das von vorn bis hinten in hellen Flammen ſtand
Und binnen kurzer Zeit in den Fluthen verſank. Die
n daß das verbrannte Schiff der „Sirins
geweſen, wird, wie man aus Stockholm berichtet, jetzt
leider dadurch beinahe zur Gewißheit, daß am 26. v. M.
an der ſchwediſchen Küſte bei Heſtergarn vier halbver

brannte Baumwollenballen ans Land getrieben ſind. Da
Man von der Rettung der Beſatzung und der Paſſagiere
durch ein etwa vorbetgekommenes Schiff bisher nichts ge
Ybrt hat, ſo dürften alle einen ſchrecklichen Tod in den

lammen oder im Waſſer geſunden haben

Meteorologisehe Station Merseburg.
3./12. Abds. 8Uhr. 4./12. Mrgs. S Uhr

Zarometerstang 7755 7760
Therm. Celsius c 3 7),5KReaumur 2,4 6,0el. Feuchtigkeit 95,8 97,8Bewölkung 9Wind S. SW.Windstärke 3Therm. minimal 2 Reaum.

Niederschläge 2,7 mm

Meteorologisehe Station Merseburg.

e e e e e eBarometerstand 743 749Therm. Celsius 9,0 4,5Keaumur 7,32 3,6Rell Feuehtigkeit 963 768Bewölkung 2 2Wind W. W.Vindetärke 5 4Therm. minimal 3 Reaum.
Niederschläge 0,7 m.

Halle, 4. Dezember 1884.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko., mittlerer 144 163 Mk. veſſerer 163 162 Mt.
Roggen, 1000 Kilo, 140— 150 Mk. Gerſte, 1000
e. Land 140-155 Mk. Futter 130 140 Mk feine
Chevalier 160—172 Mk. Serſtenmalz, 100 Ko
26,50-28 Mk. Hafer 1000 Ko., 134 188 Mark.
Hülſenffrüchte 1000 Ko., Viktoriaerbſen 180 bis

60563 Mk. Raps 1000 Kilo, nicht angeboten. Stärke
100 Ko., 34,50 Mk. Spiritus, 10000 e
loes, r 44,25 Mk., Rüben 43,50 Mk. Rüv d
100 Ko., 5150 Mk. Solarbl 100 Ko., 0,826/300 17,00
bis 17,50 Mk. Malzkeime 100 Ko, dunkle 9,50 Mi
helle 10,00-11 Mk. Futtermehl 160 Ko. 14 Mi

leie, Roggen 100 Ko., 10,50 10,75 Mk Weizen

100 Kilo, 18--24 Mk. Kümmel 100 Kilo,

fremde 13,00 Mk.
Halle, 4. Dezbr.

18--20 k. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von
12—15 Mk. per 1300 Pfund Hieſiges Heu 75 bis

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegerg

über keine Verantwortung

Kirchen und JamilienAachrichten.
Am Sonntag den 7. Dezember predigen

Domkirche. 210 Uhr: Herr Conſiſt. Rath Leuſchner
2 Uhr: Herr Diac. Armſtroff.

Vormittags 11 Ußr: Kindergottesdienſt. Herr
Eonſiſt Rath Leuſchner
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Werther.

2 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.
Ueumarktskirche. 10 Uhr Herr Paſtor Ter Hert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius.

mahl.

Gottesdienſt
Todes- Anzeige.

Tochter und Schwiegertochter
Marie Brückner geb. Sommer

im 32. Lebensjahre.

Bitte um ſtilles Beileid hierdurch tiefgebeugt an

Die Beerdigung findet Montag Nachm. 3 Uhr ſtatt.
Todes-Nachricht.

Heute früh 6 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem ſchweren
Leiden unſere gute Friedag im Alter von 2 Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt an
die trauernde Familie Reichſtein,

Steinſtraße Nr. 1.
Merſeburg, den 4. Dezember 1884.

J ceeeeeee-—m,Bekanntmachung. Die in Gemäßheit des Pro
vinzial-Reglemnenks vom 7. November 1882 aufgeſtellten
Pferde und RindviehRegiſter liegen zur Einſicht der Be
theiligten im Communalbüreau aus und ſind Anträge

ſchriftlich oder mündlich zu Protocoll anzubringen
Merſeburg, den I. Dezember 1884.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

macht, daß der Vorſtand der gemeinſchaftlichen Orts
Krankenkaſſe der Stadt Merſeburg den Kaufmann Herrn

als Schriftführer gewählt hat.
Herr Dr. Rode.
erfolgt an jedem Freitag Nachmittag von 4—6 Uhr gegen
Vorzeigung des Krankenzettels im Communal- Bureau
durch den Kaſſen und Rechnungsführer Herrn Stadt
ſecretär Müller.

Merſeburg, den 3. Dezember 1884.
Der Magiſtrat.

In der Privatklageſache

Als Kaſſenarzt fungirt

durch die Rechtsanwälte Wölfel und Bennewiz, Privat
klägers, gegen den Bäckermeiſter Wiltem Kohle hier,
Angeklagten, wegen öffentlicher Beleidigung, hat das
Königliche Schöffengericht zu Merſeburg am A. September
1884 für Recht erkannt:

Der Angeklagte, Bäckermeiſter Nohle aus Merſeburg,
geboren am 18. April 1828, evangeliſch, iſt der öffent

dreißig Mark, welcher im Unvermögensfalle fünf Tage
Gefängniß zu ſubſtituiren, beſtraft. Dein Privatkläger

ſhrittener Rechtskraft einmal in dem Merſeburger
Correſpondenten auf Koſten des Angeklagten bekannt
zu machen, endlich iſt der Angeklagte auch gehalten, die
dem Privatkläger entſtandenen nothwendigen Auslagen
zu erſtatten.
Die Richtigkeit der Abſchrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Vollſtreckbarkeit des Urtheils beſcheinigt
Merſeburg, den 1. Dezember 1884.

Müller,
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts

Beſtätigt durch Urtheil des Königlichen Landgerichts
zu Halle vom 29. Oetober 1884.

ſchale 9,25 9,50 Mk. Weizengrieskleie 10,25 bis
10,/50 Mk. Oelkuchen 100 Ko, hieſige 1406 Mk. ember er., vormittags 10 Uhr. in der Bahnhofs

Langes Roggenſtroh von liebhaber ich hierdurch einlade.

Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abend

Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr

Freitag Morgen 28 Uhr entſchlief nach langem Lei
den ſanft und ruhig meine geliebte Frau, unſere gute

Dies zeigen allen Freunden und Bekannten mit der

die trauernden Familien Brückner und Sommer

auf Berichtigung der Regiſter binnen 14 Tagen daſelbſt

Es wird hiermit bekannt ger

Schönlicht als Vorſitzenden den Steinmetz Herrn Schöber
als Stellvertreter und den Mechanikus Herrn Dresoner

Die Auszahlung des Krankengeldes

des Ziegeleibeſitzers Ferdinand Roſt hier, vertreten

lichen Beleidigung des Privatklägers ſchuldig, und
wird deshalb unter Koſtenlaſt mit einer Geldſtrafe von

wird auch die Befugniß zugeſprochen, den entſcheidenden
Theil des Urtheils innerhalb vier Wochen nach be

Freiwilliger Verkauf.
Die in Wäüſteneutz cher Flur, 20 Minuten vo

Watzuggaus, Stallgebäude, Scheune, BrennKaßler), Drockenſchuppen c. c. und 18 M en
bin ich vom Beſitzer Herrn Gottſchalk öffentlich mein
bietend zu verkaufen beauftragt und habe zu dieſem
Zweck einen Termin auf Donnerstag den 18. e

reſtauration zu Dürrenberg anberaumt, zu welchem Kauf
Die im Termin zu ver

öffentlichenden Bedingungen, für den Käufer äußerſt gün
ſtig, ſind auch vorher bei dem Unterzeichneten einzuſehen

450 von Fuhren Grummet t pr. Beſichtigung der Verkaufsobjecte kann jebergeit ſtattfinden.
Ctr. Auswärtiges Heu 8,00 8,75 Mk. pr. Etr. Weißenfels. H. Beckmann

(Nr. 497.) ger. verpfl. Taxator u. Auckiongtor,

Ein in hieſiger Stadt belegenes, im
beſten baulichen Zuſtande beſindliches
Wohnhaus mit Seiten, Hinter und
Stallgebäuden, Pferdeſtall, großem
Hofraum mit Thoreinfahrt und
Brunnen, welches jährlich 1230 Mk.

halber gegen geringe Anzahlung durch
migh zu verkaufen.

Merſeburg, den 28. Novbr. 1884,
Gelbert,

Kr.Ger.Actuar z. D. und Ger.Taxator.
J beabſichtige mein Wohnhaus Symaleſtraße

gute Geſchäftslage zu verkaufen. Selbiges eignet ſich zu
jedem Geſchäft es ſind in demſelben große Lager Räume,
auch iſt in dem Hauſe 30 Jahre die Tiſchlerei mit gutem
Erfolg betrieben. R. Ehbelimg, Merſeburg.

2 Kinderbeteſtellen, eine große und eine keine mit
Seegrasmatratzen, ſind billig zu verkaufen

Gotthardtsstrasse 9,
Zwerzhühner u. Hahnchen, junge prächtige Thiere
ſowie eine Partie große leichte Spantorbe billig zu ver

kaufen Gatthardtsuruße 8.
Sehr chöne

mehlreiche Speiſekartoffeln
ſind fortwährend zu verkaufen

Neumarkt im Löwen.

Hafer und Herſtenſpreu
verkauft die Oekonomie Untrraltenburg 43.

Gerſtenſtroh
verkauft Unter enburg 43.

Ein Paar zroge Lauſerſchweine ſind i verkaufen
Clöbigkauer Straße Nr. 12.

Zwei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf
Venenien vwr. 21.

Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen
gvrtedrichüraße 9.

Unteraltenburg 26 ſtehen ein Paar Lauferſchweine
zu verkaufen.

Eine Stube mit Kammer (möblirt) iſt an ein oder
zwei Herren zu vermiethen

Ciobigkauer Straße Nr. 12
Eine ſehr freundliche Wohnung mit Garten, 1 Treppe

hoch, iſt für den Preis von 300 Mk. ſofort zu vermiethen
und Neujahr oder Oſtern zu beziehen

Halleſche Straße 21 h.
Eine Wohnung mit Werkſtatt

iſt zu vermiethen und zum I. April 1885 zu beziehen
Hüterüraße Nr. Ia.

eEine Wohnung,
I. Etage, 8 Stuben, 1 Kammer Küche, Bodengelaß und
geräumiger Keller, iſt unter Mitbenutzung von Waſchhaus

und Wäſcherolle zum 1. April 1885 zu vermiethen.
Näheres Lauchſtädter Straße 5 d.
Gebrüder Steckner haben T VLaden, Zuſammenhange d

mit Wohnung, zu vermiethen.
Näheres zu erfragen Jonannisſtraße 16, I Treppe

I Schöustes Weihnachtsgeschenk! e
100 Tänze für Piano,

die ſchönſten Walzer Gallopaden Marſche

S Mheimänder Tyroltennes rc. Alle 100
Tänze in groß Quart-Format und eleganter
Ausſtattung verſendet zuſammen als ſchönſtes

Weihnachtsgeſchenk r
ar nur 6 Maule?die Buch und Muſikalienhandlung von

Iloritz Glogan, Hamburg

200 Mk. Böhnen, weiße, 100 Kilo, 20 21 Mart kaufen Ciubigkauer Straße Ar. 12.
Eine gut gehaltene Pippenſube iſt billig zu ver

Polkas Nedawas Polta Mazurtgs

Eine Pferdedecke gefunden. Abzuholen in
Kötzſchen Nr.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Röpner in Merſchurg

Bahnhofe Dürrenberg belegene Ziegelet, beſtehend t

orgen Acker

Haus Verkauf.

Miethe trägt, iſt ausetnanderſetzungs
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